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Initiativkreis setzt auf personelle Kontinuität
Ralf Hettwer bleibt Vorsitzender / Satzungsänderung in Mitgliederversammlung beschlossen

mit der Feier zum 50-jährigen
Bestehen der Gemeinde Ense
am ersten Wochenende im
September. hr

rennen.
Sein 20-jähriges Bestehen

feiert der Initiativkreis Ense
in diesem Jahr in Verbindung

Heimann, Thorsten Schrage,
Mario Schulze und Klaus
Willmers einstimmig in ih-
ren Ämtern bestätigt.

Den Wahlen zum Vorstand
gingen das von Sebastian
Matz vorgelesene Protokoll
über die vorjährige Jahres-

Niederense – Kontinuität
herrscht im Initiativkreis En-
se. So wurden in der Jahres-
hauptversammlung am Don-
nerstagabend im Gasthaus
Himmelpforten die Vor-
standsmitglieder Ralf Hett-
wer, Heiko Klapp, Stephanie

hauptversammlung sowie
der Kassenbericht von Ingo
Bankamp voraus.

Ralf Hettwer ließ das
„Weihnachtssingen auf Haus
Füchten“, zwei „Business and
Lunch“-Treffen sowie den
Neujahrsempfang noch ein-
mal Revue passieren.

Eine von Notar Norbert
Heckmann erläuterte, not-
wendig gewordene Satzungs-
änderung, ging problemlos
über die Bühne.

Während Hennig Post ei-
nen Bericht über den Ablauf
der „Enser MeTa” gab, berich-
tetet Heiko Klapp über die Os-
tereieraktion, Hans Bauten
über den Ablauf des „Aller-
heiligenmarktes“ und Ingo
Bankamp über das Haaresel-

Verein überweist Restsumme umgehend
„Enser Möbel & Mehr“ erfüllt Ausschuss-Forderung / Neue Mitgliederversammlung am 2. Mai

Schröder: Eine Verrechnung
der Verkaufserlöse aus dem
Sozialkaufhaus mit der vom
Verein aufzubringenden Mie-
te für den „Raum für Alle(s)“
sei definitiv kein Gegenstand
der mit der Gemeinde getrof-
fenen Vereinbarung.

Wie mehrfach berichtet
sieht die seit Januar 2017 gel-
tende Vereinbarung zwi-
schen der Gemeinde und
dem Verein „Enser Mö-
bel & Mehr“ vor, dass der Ver-
ein in der Poststraße 15 das
Sozialkaufhaus betreiben
darf, das die Gemeinde an-
mietet. Zur Deckung der
Mietkosten allerdings muss
der Verein 50 Prozent seiner
Einnahmen einbringen. Da-
für hatte die Gemeinde den
Mietvertrag um drei Jahre
verlängert. Allerdings war
der Verein dieser Vereinba-
rung nicht nachgekommen,
so dass nicht geleistete Zah-
lungen von 7 311 Euro im
Raum standen. Diese wollte
der Verein ursprünglich er-
lassen bekommen, überwies
dann zunächst 3 000 Euro.
Die Zahlung der restlichen
4 311 Euro sollten gestundet
werden.

Völlig unabhängig von der
Diskussion um die Zahlun-
gen wird die Gemeinde den
Mietvertrag für das Sozial-
kaufhaus nicht über den
31. Januar 2020 hinaus ver-
längern. So hätten sich die Er-
löse des Kaufhauses nicht so
entwickelt, wie angenom-
men wurde. Die Miet- und Ne-
benkosten für das Objekt lie-
ßen sich mit ihnen nicht de-
cken. Es habe sich herausge-
stellt, dass die Nachfrage
nach gebrauchtem Mobiliar
geringer ist, als durch den
Verein prognostiziert. „Aktu-
ell ist nicht davon auszuge-
hen, dass sich die Bedarfe
und die Umsätze künftig po-
sitiver entwickeln“, so die
Verwaltung. Eine Einschät-
zung, der die Politik am Don-
nerstagabend vollumfänglich
folgte. » KOMMENTAR

möglicherweise einen Form-
fehler begangen. Diese Ver-
mutung war ebenfalls am
Donnerstag im Sozialaus-
schuss geäußert worden.

Die Sozialausschuss-Mit-
glieder von CDU, FDP und
Bürgergemeinschaft hatten
dabei am Donnerstag sehr
deutlich ihren Unmut über
das Verhalten des Vereinsvor-
stands von „Enser Mö-
bel & Mehr“ zum Ausdruck
gebracht und vor einer „Son-
derregelung“ für „Enser Mö-
bel & Mehr“ ausdrücklich ge-
warnt. Möglicherweise, so Sil-
via Klein (CDU), sei sich der
Vorstand nicht seiner Verant-
wortung bewusst, was die Ge-
meinnützigkeit angehe. Par-
teifreund Hans-Georg Knaup
nannte das Verhalten des
Vorstands von „Enser Mö-
bel & Mehr“ eine „Brandmar-
kung für das Ehrenamt.“ Und
auch Ausschuss-Chefin Dag-
mar Dülberg (SPD) ließ am
Ende an einem keinen Zwei-
fel, was die von CDU, FDP
und BG geforderte sofortige
Zahlung der ausstehenden
und vereinbarten Forderun-
gen angeht: „Ist das Geld da,
dann sollte man es auch be-
kommen.“ Zuvor hatte sie die
vom Verein beantragte Stun-
dung des Restbetrages von
4 311 Euro noch als „einen
guten Weg“ bezeichnet. Kein
Verständnis zeigte auch sie
allerdings für die Schelte von
Hans-Werner Neumann in
Richtung Politik. Wie berich-
tet, hatte er wörtlich gesagt:
„Uns ist sehr daran gelegen,
dass wir unsere ehrenamtli-
che und gemeinnützige Ar-
beit weiter mit Freude und
vollem Engagement machen
möchten, aber nicht machen
müssen. Von der Politik er-
warten wir, dass sie diese Ar-
beit anerkennt, unterstützt,
fördert und nicht kaputt
macht“.

Für unmissverständliche
Klarheit sorgte in der Sitzung
am Donnerstagabend auch
Fachbereichsleiter Dennis

bel & Mehr“ bezüglich der Fi-
nanzen erst nach Ostern ge-
führt. Das hatte er noch ges-
tern Morgen im Anzeiger-Ge-
spräch wissen lassen. Und
auch mit Blick auf die offe-
nen Fragen wegen der Vor-
standswahlen sorgt der Ver-
ein nun selber für Klarheit.
Dennis Schröder hatte ange-
kündigt, das zuständige
Amtsgericht schriftlich mit
der Frage zu befassen, ob die
Wahlen gültig gewesen sind.
Denn wie berichtet, hatte der
Verein den Punkt Wahlen
erst kurzfristig auf die Tages-
ordnung gesetzt, damit aber

dem dritten und vierten
Quartal sowie dem Januar
2020 bestehenden Forderun-
gen bis zum 28. Februar 2020
entrichtet werden.

Damit ist die Angelegen-
heit um die zwar vereinba-
ren, aber nicht gezahlten Ver-
kaufserlöse in Höhe von 50
Prozent aus den Geschäften
im Sozialkaufhaus in der
Poststraße schneller vom
Tisch als angenommen. Denn
Fachbereichsleiter Dennis
Schröder, im Rathaus unter
anderem für Soziales zustän-
dig, hätte das Gespräch mit
dem Verein „Enser Mö-

VON DETLEV STUTE

Bremen – Der Verein „Enser
Möbel & Mehr“ zahlt die
noch ausstehenden, mit der
Gemeinde aber vereinbarten
Erlöse aus den Geschäften im
Sozialkaufhaus in der Post-
straße 15 umgehend. Das hat
gestern Morgen der Vereins-
Vorsitzende Hans-Werner
Neumann auf Anzeiger-Nach-
frage erklärt. Zudem kündig-
te er eine weitere Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins für den 2. Mai um 18.30
Uhr im „Raum für Alle(s)“ in
der Bahnhofstraße 13 an. Ein-
ziger Tagesordnungspunkt
soll an diesem Abend die
Wiederholung der Vorstands-
wahlen vom vergangenen
Freitagabend sein. Wobei
Hans-Werner Neumann er-
klärte, dass alle Amtsinhaber
für eine erneute Kandidatur
zur Verfügung stehen. Und
damit reagiert der Vereins-
vorstand auf den Beschluss
vom Donnerstagabend im So-
zialausschuss.

Denn wie bereits gestern
berichtet, hatte die Politik
mit großer Mehrheit ver-
langt, dass der Verein „Enser
Möbel & Mehr“ die mit der
Gemeinde vereinbarten, bis-
lang aber ausgebliebenen
Zahlungen aus den im Sozial-
kaufhaus in der Poststraße er-
zielten Verkaufserlösen in
Höhe von 50 Prozent für die
Jahre 2017 und 2018 „sofort
zu begleichen“ hat. Da von
den in Rede stehenden 7 311
Euro mittlerweile 3 000 Euro
an die Gemeinde überwiesen
worden sind, handelt es sich
noch um eine Summe von
4 311 Euro. Dieser Betrag, so
Hans-Werner Neumann ges-
tern, werde nun umgehend
gezahlt. Von einer beantrag-
ten Stundung nimmt „Enser
Möbel & Mehr“ nun selbst
Abstand. Die entsprechenden
Abführungen aus den ersten
beiden Quartalen 2019 müs-
sen laut Beschluss bis zum
30. September 2019, die aus

Der Vorstand des Vereins „Enser Möbel & Mehr“ mit
Kassierer Georg Brucker, der stellvertretenden Vorsit-
zenden Reinhild Fornahl, dem Vorsitzenden Hans-Wer-
ner Neumann und Schriftführer Richard Linde (von
links) stellt sich in einer neuen Mitgliederversammlung
wieder zur Wahl. FOTO: STUTE

Das Aus für das Sozialkaufhaus ist besiegelt. Der Miet-
vertrag wird nicht verlängert.

Wichtige Fahrtechniken, die
sie im Straßenverkehr be-
herrschen müssen, erlern-
ten die Schüler beim ADAC-
Jugendfahrradparcours.

Niederense – Premiere an
der Bernhardusschule Nie-
derense: Denn zum ersten
Mal wurde der ADAC-Ju-
gendfahrradparcours „Mit
Sicherheit ans Ziel“ durch-
geführt.

Dabei übten die Dritt- und
Viertklässler auf einem Par-
cours, der auf dem Schulhof
an mehreren Vormittagen
aufgebaut wurde, spiele-
risch wichtige Fahrtechni-
ken, die sie im Straßenver-
kehr beherrschen müssen.
Die Aufgaben orientierten
sich dabei an den häufigs-
ten Unfallursachen. So lern-
ten die jungen Radler etwa
richtiges Verhalten beim
Linksabbiegen, sicher enge
Wege zu durchfahren und
richtiges Bremsen. Dafür
brachten die Schüler das ei-
gene Fahrrad und ihren
Helm mit.

Alle Radfahrer mussten
dann an acht Stationen be-
weisen, dass sie fehlerfrei
und sicher fahren können.
Auf dem Plan stand das An-
fahren mit Schulterblick,
gefolgt vom Spurbrett, von
dem man nicht frühzeitig
herunterfahren durfte. Wei-
terhin mussten sie mit einer
Kette in der linken Hand ei-
nen Kreis zu fahren und den
Kettengriff danach wieder
zielgenau abzulegen. Im
Achterkreisel durften keine
Klötzchen umgestoßen wer-
den und es galt, nicht vom
Schrägbrett herunterzurut-
schen. Anschließend wurde
der Spurwechsel geübt, bei
dem wieder der Schulter-
blick eine wichtige Rolle
spielte. Denn nur wer sich
umsah, konnte die Ziffer se-
hen, die von der Punktrich-
terin hochgehalten wurde.
Abschließend fuhren die
Kinder noch Slalom und
mussten schlussendlich
rechtzeitig anhalten, um
nicht beim Bremstest wert-
volle Punkte zu verlieren.
Alle Teilnehmer wurden am
Ende mit einer Urkunde
und einer Medaille für ver-
kehrsgerechtes Fahren aus-
gezeichnet.

Initiiert und organisiert
wurde diese Aktion, die im
nächsten Jahr wohl wieder-
holt wird, vom Förderverein
der Bernhardusschule. sn

„Mit Sicherheit
ans Ziel“ an der
Bernhardusschule

Politik hat
ihre Aufgabe

erfüllt
VON DETLEV STUTE
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Politiker müssen eine klare
Sprache finden. Denn nur da,
wo man die Wahrheit nicht
rausrücken will, aber etwas
sagen muss, flüchtet man
sich in Phrasen. Das schafft
mehr Ungewissheit als Si-
cherheit. Genau dieser Ge-
fahr aber ist die große Mehr-
heit der Mitglieder im Sozial-
ausschuss nicht erlegen. Und
die Abgeordneten haben da-
mit gezeigt, dass sie ihrer
Aufgabe absolut gewachsen
sind: die Regelung der Ange-
legenheiten eines Gemeinwe-
sens durch verbindliche Ent-
scheidungen.

Denn unmissverständlich
und direkt, ohne dabei verlet-
zend zu sein, haben vor allem
die Redner von CDU, FDP und
BG gesagt, was zum aktuellen
Vorstand von „Enser Mö-
bel & Mehr“ in Sachen nicht
geleisteter Zahlungen an die
Gemeinde zu sagen war.

Aber auch der Verein hat
zur Klarheit zurückgefunden.
Das vereinbarte Geld wird oh-
ne Wenn und Aber gezahlt.
Jetzt aber heißt es für die Ver-
antwortlichen bei „Enser Mö-
bel & Mehr“ zu einem Neuan-
fang zurückzukehren. Und
zwar im Verein selbst, aber
auch im Verhältnis zu Politik
und Verwaltung.

Aufgaben im Führungsteam sind klar verteilt
In ihren Vorstandsämtern wurden jeweils einstimmig bestätigt:
Ralf Hettwer (1. Vorsitzender), Heiko Klapp (Vize-Vorsitzender und
Vertreter der Kaufleute, Freiberufler und Handwerker Bremen), Ste-
phanie Heimann (Vertreterin der örtlichen Industrie), Thorsten
Schrage (Beisitzer und Vertreter der Kaufleute, Freiberufler Höin-
gen), Mario Schulze (Vize-Vorsitzender und Vertreter der Kaufleute,
Freiberufler und Handwerker Niederense) sowie Klaus Willmers
(Vertreter der örtlich zuständigen öffentlich rechtlichen Wirtschafts-
verbände).

Bestätigt in ihren Ämtern wurden Ralf Hettwer, Heiko
Klapp, Stephanie Heimann und Thorsten Schrage (von links)
einstimmig. FOTO: RISSE

Mitarbeiterparkplatz steht ab sofort Kunden und Patienten zur Verfügung
Jörg Leuchtenberger und Dr. med. Hartmut Neumann wollen mit diesem Schritt für eine Entspannung in der Poststraße sorgen

rigen dort ansässigen Ge-
sundheitsdienstleister und
Gewerbetreibenden, zu ge-
ben, die Parkplatzsituation
neu zu überprüfen und zu op-
timieren.

Beide appellieren an Kun-
den und Patienten, das neue
Parkangebot auf dem ehema-
ligen Mitarbeiterparkplatz
auf dem Grundstück am Rie-
senberg 9, der als „Privat-
parkplatz Praxis Dr. Neu-
mann und Küchenstudio
Leuchtenberger“ ausgewie-
sen ist, bei einer ausgeschöpf-
ten Parksituation in der Post-
straße zu nutzen. det

platz genutzt.
Dieser Schritt sei aus ihrer

Sicht notwendig gewesen,
nachdem Straßen. NRW ca.
sieben Jahre nach Errichtung
des Gebäudes die Haltever-
botszone im abfallenden Teil
des Riesenbergs konkretisiert
und eine „absolute Haltever-
botszone“ durch Aufstellung
der entsprechenden Ver-
kehrszeichen eingerichtet
habe. Das erklärten Jörg
Leuchtenberger und Dr. med.
Hartmut Neumann jetzt ge-
genüber dem Anzeiger.

Zudem seien „bedauerli-
cherweise die bei Errichtung

Niederense – Eine Entspan-
nung zeichnet sich hinsicht-
lich der Parksituation in der
oberen Poststraße in Nieder-
ense ab. Jörg Leuchtenberger,
vom Küchenstudio Leuchten-
berger, und Dr. med. Hart-
mut Neumann, im gleichen
Komplex niedergelassener
Hausarzt, haben nämlich die
im rückwärtigen Grund-
stücksbereich unterhalb des
Gebäudes gelegene und vom
Riesenberg anzufahrende Flä-
che ab sofort für Kunden
bzw. Patienten freigegeben.
Bis zum jetzigen Zeitpunkt
war sie als Mitarbeiterpark-

des Gebäudes gemachten Zu-
sagen der Gemeinde hinsicht-
lich Schaffung neuer Park-
möglichkeiten“ aus Sicht der
beiden „nicht in dem erfor-
derlichen und zugesagten
Umfang realisiert“ worden.

Jörg Leuchtberger und
Dr. med. Hartmut Neumann
hoffen, mit dieser Aktion „ei-
nen positiven Impuls gegen-
über der Gemeinde, auch si-
cherlich im Interesse der üb-

Der ehemalige Mitarbeiterparkplatz steht für Kunden und
Patienten von Jörg Leuchtenberger und Dr. med. Hartmut
Neumann zur Verfügung. FOTO: RISSE

„Zusage wurde
nicht eingehalten“

Initiiert wurde die Aktion
vom Förderverein der Schu-
le. FOTOS: SCHULE

25 Geburten
seit Jahresbeginn

Bremen – Angesichts der Er-
fordernis, auch in Ense zu-
sätzliche Kindergartenplätze
schaffen zu müssen, ist ein
Blick auf die Geburtenent-
wicklung wichtig. Und die be-
wegt sich weiter auf einem
durchaus hohen Niveau. So
erblickten im März sieben
Mädchen und Jungen das
Licht der Welt in Ense. Damit
steigt die Geburtenzahl seit
Januar auf 25. Gegenüber
dem Vorjahr ist das geringfü-
gig weniger. So lag die Gebur-
tenzahl im März 2018 bei 29,
im März 2017 bei 30.

Insgesamt ist die Einwoh-
nerzahl im März um sechs ge-
genüber dem Februar zurück-
gegangen, so dass aktuell
12 642 Personen in Ense le-
ben. det


